
Editorial
S hr g  hrt  Diab tologinn n  
und Diab tolog n,

Emily Dickinson sagt   inst „Ich 
k nn  nichts auf d r W lt, das  in  
solch  Macht hat, wi  das Wort.“
Di  Diagnos  Diab t s m llitus 
kommt für vi l  B troff n  plötzlich 
und manchmal ohn  Vorwarnung. 
Di  m ntal  B lastung ist kaum vor-
st llbar und darf nicht unt rschätzt 
w rd n.

Dah r müss n wir w it rhin di  Ri-
sikofaktor n  rforsch n, um durch 
w itr ich nd  Früh rk nnungspro-
gramm  di  klinisch  Manif station 
d s Diab t s so lang  wi  möglich 
hinauszu zög rn und B troff n n 
di  Möglichk it zu g b n sich mit 
d r Erkrankung aus inand rzu -
s tz n. 
Dafür sowi  di  brauch n wir n b n 
d r Complianc  d r B troff n n 
ab r auch  in stark s T am d r B -
hand lnd n. Di  Diab tologi  darf 
in d r m dizinisch n Ausbildung 
nicht üb rs h n w rd n – wir brau-
ch n d n Nachwuchs!

Zu B ginn  in r Diab t s-Th rapi  
st h n m ist b stimmt  L b nsstil -
modi fikation n im Mitt lpunkt. 
Doch di s  sind mitunt r für di  B -
troff n n di  am schw rst n umzu-
s tz nd n Empf hlung n.
Di  Studi nlag  ist hinsichtlich d r 
positiv n Auswir kung n d r Um -
st l  lung von Ernäh rungs- und B w  -
gungs g wohnh i t n  ind utig.
 Wichtig ist, wi  das B handlungs-
t am di s  Empf hlung n d n B -
troff n n v rmitt lt. Das muss an 
das Alt r und auch di  L b ns-
umständ  d r Pati ntinn n und Pa-
ti nt n ang passt w rd n.

Di  Motivation und Complianc  ist 
und bl ibt das Wichtigst  in d r B -
handlung von Diab t s m llitus. 

Ein  spann nd  L ktür  
wünscht

Birgit Schulz 

Li b  L s rinn n und L s r,

di  L hrstund n zum Th ma Diab to-
logi  im Curriculum Humanm dizin 
könn n mitunt r an  in r Hand abg -
zählt w rd n, di  Zahl d r b tt nfüh-
r nd n diab tologisch n L hrstühl  
an d n Uniklinik n  rschr ck nd r-
w is   b n  so. Studi r nd  komm n 
kaum noch mit d r Diab tologi  in 
Kontakt und hab n nur w nig Chan-
c n frühz itig d n W g in uns r so vi l-
s itig s Fach zu find n. 
D mg g nüb r st ht d r d mogra-
fisch  Wand l – b i Pati ntinn n und 
Pati nt n sowi  gl ich rmaß n b i 
d n B hand lnd n. 
Di s ist s it lang m k in G h imnis 
m hr und di  D utsch  Diab t s G s ll-
schaft (DDG) hat das frühz itig  rkannt 
und v rsucht d n Folg n  ntg g nzu -
wirk n. G m insam mit d r AG Nach-
wuchs wird durch attraktiv  Förd rung 
und W it rbildungsang  bot   in B itrag 
g l ist t, so dass  in  fläch nd ck nd  
diab  to logisch  V rsorgung in D utsch-
land w it rhin mög lich bl ibt. 
Als Stud nt durft  ich als R is sti p n -
diat zum DDG-Kong r s s und zur DDG-
H rbsttagung fahr n, wo di  AG Nach-
wuchs n b n d m wiss nschaftlich n 
Hauptprogramm int r ssant  Vorträg  
zu Grundlag n, prak tisch  Workshops 
sowi   in  Karri r b ratung organisi r-
t . Mich b  indruckt  d r  xtra für di  
Stip ndiat n g  stal t  t  „sanft  Einsti g“ 
in d n Kon gr ss b such sowi  das hilfs-
b r it  N tzw rk vor Ort und üb r d n 
Kongr ss hinaus. Für mich führt   
danach k in W g m hr an d r Diab  -
to logi  vorb i und mittl rw il  bring  
ich mich als  in r d r Spr ch r d r AG 
Nachwuchs b rufspolitisch  in. 

Di  Diab tologi  ist  in int rdisziplinä-
r s Arb itsf ld, d shalb richt n sich di  
Förd rmaßnahm n d r DDG an vi l  
v rschi  d n  Fachb r ich  – B w r-
bung n aus all n Naturwiss nschaft n, 
d r Psychologi  od r aus d r Diab t s- 
und Ernährungsb ratung sind gl ich r-
maß n willkomm n. 

N b n d n R is stip ndi n bi t t di  
DDG auch W it rbildungsstip ndi n 
für Ärztinn n und Ärzt  sowi  Diab  -
t sb rat rinn n und -b rat r an. Auch 
b st h n br it  Förd rungsang bot  
für wiss nschaftlich  Arb it n, wi  
zum B ispi l Promotionsstip n di n.
W nn Si  d n diab tologisch n Nach-
wuchs förd rn woll n, bitt  ich Si , di  
L hr  – in d r Klinik ab r auch im Rah-
m n von Famulatur n in d r Praxis – 

auf höchst m Niv au zu halt n und so 
praktisch wi  nur möglich zu g stalt n. 
D r Nachwuchs muss b g ist rt w r-
d n! Bitt  v rw is n Si  Studi r nd  
sowi  Assist nzärztinn n und -ärzt  
auf di  Förd rungsmöglichk it n d r 
DDG und nutz n Si  Ihr N tzw rk, um 
Jobs zu v rmitt ln, w nn Si  aktu ll 
s lb r k in n anbi t n könn n. V r-
w is n Si  auch hi r auf uns als AG 
Nachwuchs – wir unt rstütz n g rn ! 

M hr Information n 
zu d n Förd rungs- 
möglichk it n und  
-b dingung n:  

Email: Nachwuchs@ddg.info
Instagram: @ddg_ag_Nachwuchs
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Nur als T am ist di   
Zukunft d r  

Diab tologi   rfolgr ich  
zu b wältig n!


